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Geschästs-Empsehliing .
Unlerzeichncle empfiehlt fick im
Weißnühen u . Flicken

außer dem Hause .
Karoline Bott

im Hause des Oekonom Eitel .
Garantien reines

861 NV61116-^ 6 l I Iiiril^
empfiehlt_ M . Engmaun

Hvi8 , bvrsltz , !8riK0 ,
Arüuv Lern , Lltzr -^ uäelit ,

81vrn L kivdeltzü ,
sowie

Lnorr8 8upp6L -Liü1aA6L
empfiehlt Fr. Funk

( G. Lindenberger.)

Bekanntmachung .
Habe meinen hiesigen Aufenthalt

noch bis zum 10 . ds . verlängert .
Wildbad , den 1 . Okt. 1893 .

Ernst Deimling,
Zahnarzt

Köuig -Karlstratze 68 .
Neues

SsaerkrsnL
(per Pfd . 20 ist fortwährend zu haben bei

Ehr . Batt.

empfiehlt_ Chr. Pfau -

ÜchWmM
Neue hott-

Voll-HSrinae
empfiehlt_ F^»' .

Selbstgebrannter
JiruchtbvcinnLwein

ist fortwährend zu haben bei
Bierbrauer Bäuerle .

Schuld- und Bürg -Lcheine
find zu haben der in Buchdruckerei ds . Bl.

W i l d b a d.

Liegenschafts-Verkauf.
Auf Antrag der Erben des

Schreinermeisters Christian Bolz von hier
kommt folgende Liegenschaft:

Die Hälfte an Haus Nr . 109
1 ar 21 Hw einem 3stockigen Wohnhaus in der Hauptstraße ;

Parz. 1069
1070 51 ur 90 HM Wiese mit Heuschcuer in der Güt>rsbach

am Samstag , de« 7. Oktober ds . Js .
vormittag « 11 Uhr

auf hiesigem Rathaus zum erstenmal >m öffenllichen Ausstreich zum Verkauf .
Die im Ausschreiben vom 28 . Sept . d . I . — Wildbader Anzeiger Nr. 113 —

weiter bezeichnten Grundstücke
Parz. 326

2 , 1006 u . 744 kommen nicht zum Verkauf .
Den 1 . Oktober . 1893.

Ratsschreiber : A . -V. Bätzner .

Kommenden Sonntag , den 8. Oktober,
morgens präzis 7 ' ü Uhr

rücken, Stab nebst den sieben Zügen incl. Flücht¬
lings- u. Beleuchtungsmannschaft zu einer

KciupL-Mebung «aus .
HaupuVisltation steht bevor und wirb deshalb nach § 3 der Statuten mit hoher

Ordnungsstrafe geahndet.
Wildbad, den 2 . Oktober 1893 .

Das Commando.
Fortbildungsschule Wildbad .

Der Unterricht beginnt am Mittwoch, den 1 . November. Die Anmeldungen
haben in der Realschule zu erfolgen :

1 ) für die gewerbliche Fortbildungsschule am Samstag , den 7 . Oktober abends
zwischen 7 und 8 Uhr ;

2) für die weibliche Fortbildungsschule am Sonntag , den 8 . Oklbr . morgens
zwischen 11 und 12 Uhr .

Der Gewerbeschulrat .
Wildbad .n Hlnter ^ rHL n

im Zuschneide« n. Nahe« von Weihzeng
erteilt gründlich .



I" Schweizer-Kiise
I Backstein-Käse

wie auch

Kräutev -Kcrse
empfiehlt C. W . Bott >

lilfni -kniKNU
Itrintix- lniunn

Lohnen
^orlütvu

Lullnulnvn
daperit

8urcliutzv in Oel
ewpüshlt 6 . kometsob .

Eine größere Partie gebrauchle

SälKe
hat billig zu verkaufen.

Chr. Brachhold

Schwcrr -ze Gnche ,
Kcrmmgccw ,

GHeviot-SLoffe^
in verschiedenen Farben ;

auch lasse ich nach Maß

KerrenkLeider
sofort ansertigcn billigst.

G . Riexinger .
6K060lLll6 U . 6L6L0,

Oomp . kr3.lly3.L86,
dolläriä . 63.63.0 V3.N kouten,
ver86tiieä. Lorten feinen

Idee ln kaeketen
unä offen

, 80^ ie enZ !.
widert Vl8quit8

empfisfilt Oustrrv Hummer',
llauptstr . 103.

8oäa^a88tzr>
II imdtzLi'.

6itroü, OraiLAe-
Vauilltz ete.

empfiehlt billigst und wird auf Wunsch in 's
Haus geliefert.

. . . Chr. Batt, Raibausgasfi .
Panier-Mehl

neue Julienne und sämtliche
Knorr 'sche Paquet-Snppen-

Artikel

Z - Obtbr . 189 z .

^ oä 68 - ^ ^r 26 ^ A 6.
breuuäeu unä Lebanuteu diu scbruer ^bcbe

NitteiluuA , dass rueine liebe Nulter beute Nacbt
sauft versebieäeu ist .

8 oM 1v Litz ^ el .

6rL8lIl0k LUL' Ll86üdaIlI1 .
Dlmmrstag,

5 . Dkiober 1893

Mehetsuppe
bei gutem

ulltzu und neuen » ein
wozu höflihst einladet

K . Schicempp .

!
'Ucrutirrs Wonnenmcrnn.

! Kirchgang um 12 Uhr von der Restauration Fr . Rapp aus .

In äa 8 „ duslNaus 2 . » itttüiof "

sreundlichst rin und bitten dies als eine persönliche Einladung annehmen
zu wollen.

Zur Feier unserer

laden wir Verwandte , Freunde und Bekannte auf

I ^ Iurii ' i ! ^ i ' m 1 u ' U 8 t (bl '

Idauptstrasse ^r. 75 .
Z^eu einAetrotken :

Line Arv88tz kurtiv

Liilläerinünlel
u Nlr. 3 .—

sino fr >sch eiagencff n bei
Chr . Brachhold.

,^eiustcn

empfiehl! billigst Fr . Treiber.

iIIi>8tr.kHIlmbIattiu .8i<)Ar .b! <ivsIl« ii ,beIebr.L.uksLtrsll a .ürLtisbeilsxeiu
tiefer , Klarier- a. Vieliastiielco , IlazibLzttietit et«. (Preis 1 ' /«sädrl.)
krebe -Iir» . xi^li i.M 8>«K- ».Iluiltlli. ». ,.r»l«x«r tarlkräLixir »Ktattxart.



Rundschau .
— Die am letzten Mittwoch cing >weihte

nme Brücke Stuttgart — Cannstatt crhn lt den
Namen „ Karlsbrücke "

, weil unter deS ver¬
ewigten Königs Karl Regierung der Bau
begonnen worden war .

Cannstatt , den 28 . S . pt . An die Feier
des heutigen Volksfestes schloß sich um 4 Uhr
ein Bankett der Abordnungen der landwirt -
schaftl . Bezirksvereine des Lindes in dein
mit Fahnen und den Büsten Ihrer Maje »
stäten geschmückten Kurjaale an . Die ge¬
ladenen Gäste konnte der Kursaal mit seiner
Halle nicht alle ausnehmen , es wurde des¬
halb eine weitere provisorische Halle erstellt ,
um alle Gäste bequem unterbringe » zu kön¬
nen . Um ' /r5 Uhr fuhr S . Mas . der König
in Begleitung seines Flügeladjutanten Frhrn .
v . Röder an dem mittleren Portal des Kur -
saaleS an , wo er von dem Staatsminister v.
Schund , dem Präsidenten der Zentralstelle ,
Frhr . v . Ow , und dem Oberbürgermeister
Nast begrüßt und beim Eintritt in den Saal
mit einem begeisterten 3fachnr Hoch der An¬
wesenden empfangen wurde . Hierauf nahm
Oekonomierat Stockmayer das Wort zu einer
längeren Ansprache und schloß mit dem Ruf :
Se . Mas . unser vielgeliebter König und Ihre
Majestät unsere vielgeliebte Königin leben
hoch ! hoch ! hoch !

Alsbald erhob sich Se . Mas . der König
und sprach seinen herzlichen Dank für die
Worte Stockmay -rS aus , welche von H - rzen
kommend , auch zu H rzen gehen . Er brauche
nicht zu versichern , führte S . M . der König
aus , daß er glücklich sei , einige Augenblicke
in der Mitte feiner lieben Schwaben , be¬
sonders der Landwirte zu weilen . Heute
früh habe er sich wieder überzeugt von dem
guten Stand der Landwirtschaft in unserem
Lande und Herzensbedürfnis sei eS ihm für
die Existenz der Landwirte zu sorgen , mit
denen er gern Freud und Leid teile . Aber
auch eine Mahnung möchte er Allen auf den
Weg inilgeben , den Mut der Arbeit nicht zu
verlieren , den Blick nach oben zu richten und
Gott zu vertrauen , die uns für die Verluste
im Frühjahr nun reichen Ersatz in Obst und
Wein stiebt. Daiür wollen wir ihm dank¬
bar sein . Ferner mögen alle den Blick nach
Haus und Herd richten , das häusliche Glück
sei die beste Gewähr gegen die Bestrebungen
des Umsturzes , das ist zugleich das sicherste
Band zwischen dem Volke , dem Vaterlande ,
und dem Regenten , so werden wir bestehen .
Ich versichere , schloß der König , daß ich alles
thun werde , um die Zukunft und das Glück
der Landwirtschaft zu fördern , die Landwirt¬
schaft , der Hände Arbeit , sie lebe hoch. Der
Jubel war unbeschreiblich , mit dem die kgl .
Worte ausgenommen wurden . Aus einem
Munde erscholl ohne Anregung , ohne An¬
leitung die Königshymne : Heil unserem
König heil I

HUnter brausenden Hochrufen der begei¬
sterten Menge Verließ Se . Mas . das Fest .
Nachdem sich der König entfernt hatte , schaarte
sich die in verschiedenen Volkstrachten anwe¬
sende Jugend zu einem fröhlichen Tanze .
Volks - und patriotische Lieder wechselten mit
den Weisen der Stuttgarter Ulanenkapelle
und alle kehrten wohlbefriedigt und des
heutigen Tages lange gedenkend heim .

— Als einziger Eibe d - s in Newyoik
mit HinterlassungkiueSVeimögensvon 50000
Doll , verstorbenen Wilhelm Brau » soll sich
rin Enkel desselben , ei » Drechsler Meister B .

in Willsbach gern ldet haben . Dem wackere»
Manu wäre dieses Glück wohl zu gönnen .

Neuenbürg , 2 . Okt . Am Samstag vor¬
mittag ereignete sich in Fcldrennach ein
trauriger UnglückSfall . Das 5jährige K »rd
des Webers Andreas Fauth geriet , nur mit
einem Hemd bekleidet , an den im Hause be¬
findlichen Backofen , in welchem Obst gedörrt
wurde . Das Kind wollte sich mahrlcheintich
ein Stückch n herausholen , wobei sein Hemd -
chen Feuer fing und cs schreckliche Brand¬
wunde, , erlitt . Die Mutter war auf dem
Kartoffelacker , der Vattr auch nicht anwesend .
Man tollte nun meinen , der letziere hätte ,
als er kurz darauf hcimg ' kehrt war , sofort
den Ortsarzt gerufen , statt dessen wurde das
arme Geschöpf der Hilfe einer , Nachbarsfra »
anvertraut , welche zur Linderung der gräß¬
lichen Schmerzen Hausmittel angewendet hat
Am Sonntag morgen starb das bedauerns¬
werte Kind . Der Fall wurde gestern noch
dem Oberamt und Amtsgericht angezeigt .
Letzteres bestiebt sich mit dem GerichtSarzt
heute an Ort und Stelle . — Erst vor
wenigen Tagen wurde den Eltern ein jüngeres
Kind beerdigt .

Reutlingen , 28 . Scpt . Die die Restau¬
ration der Marienkirche vorbereitenden Aus¬
grabungen ergeben täglich neue interessante
Einzelheiten über Atter , Baumeister , Baustil
der Kirche und w rden von fachkundiger Hand
zu einer Publikation verwertet werden . Die
Hilfskirche , welche über die Zeit ter Bau¬
arbeiter , und noch später der Gemeinde zur
Erbauung dienen soll , hofft man mit Winters¬
anfang strtigstelleii und beziehe» zu können
(Kostenaufwand ca . 40,000 Mk . ) . Obwohl
die schöne Summe von über 200,000 Mk .
an freiwilligen Beiträgen gezeichnet ist , glaubte
man bekanntlich doch , zu dem Notbehelf einer
Lotterie schreiten zu müssen , di ren erste Serie
am 21 . November gezogen wird ( Hauptge¬
winn 25,000 Mk . , Gesammtgewinne 75,000
Mk .) Wie man hört , erscheint eS wünschens¬
wert , daß die Nachfrage nach Losen lebhafter
werden möge . Bei dem geringen Preis von
1 Mk . per Los wird niemand ein zu großes
Opfer zugemutet .

— Die am SamStag stattgefundene F - st -
sahrt zur Eröffnung der Bahnstrecke Honau -
Münstngen ging bei herrlich - m Wetter schön¬
stens von statten , auf allen Stationen be¬
grüßt und von den Orlsvorstehern und einer
freudig bewegten Menge , insbesondere seitens
derreichgeschmückten Obcramtsstadt Münsingen .
Bei dem Fest ssen im Gasthof z . Ochsen
brachte Stadtschuttheiß Oßwald das erste
Hoch auf Seine Mas den König Wilhelm
aus . Ministerpräsident Frhr . Or . v . Mitl -
nacht erklärt , daß wir hier nicht stehen blei¬
ben wollen , sondern ei » weiteres Ziel im
Anschluß an die Donauthalbahn im Auge
habe » . Finanzministcr Or . v . Rieckc hofft ,
daß man dies Ziel in nicht zu ferner Zeit
erreichen werde . Nach der sehr beliebten Fest¬
tafel im Ochsen erfolgte die Rückfahrt nach
Honau .

Wien , 30 . Scpt . Nach vertrauenswür¬
digen Milteilungen der „ Neuen Freien Presse "
aus Kissing ?» sieht Fürst Bismarck sehr ein¬
gefallen ans und ist ein hinfälliger Greis
geworden . Dienstag unternahm Bismarck
eine Spazierfahrt . Zwei Diener geleitete »
ihn die Treppe hinunter . Er grüßte mit
der linken Hand , die Rechte kann er nicht
erheben . Momentan sei er außer Stande ,
seinen Namen zu schreiben . Dasselbe Blatt

spricht auch von einem Schkaganfall , den der
Fürst erlitten habe . Uns scheinen diese Mil -
leilnngen stark übertrieben zu sein . Hoffent¬
lich wird deren Richtigstellung nicht aus -
bleiben .

— Man schreib , ans London , 22 . Sepl . :
Auf den Schießständcn zu Nunhead bei Lon¬
don wurden g stern interessante Versuche au -
gestclli mit einem neuen Pulver , welches ein
französischer Geistlicher , früher Arttllcric -
olfizicr , Abbe Schncbelin , erfunden hal . Die
Basis des neuen Pulvers ist Kattvm - Chlorat ,
das mit Cellulose vermischt ist . Die Vor¬
züge , welche der bei den gestrigen Versuchen
anwesende Erfinder für dieses Pulv - r in An¬
spruch nimmi , sind Leichtigkeit und Billigkeit
der Herstellung und sehr geringer Rückstoß ,
während die entwickelte Schmlligk tt und
Durchschlagskraft denjenigen der besseren
Pulversorten glcjchkommt . Es erzeugt ferner
nur eineu sehr dünnen , schnell verfliegenden
Rauch , erhitzt den Lauf in sehr geringen ,
Grade und kann ohne Schaden jeder Nässe
ausqesetzt werden . Solange es nicht in kleinem
Raume abgeschlossen , explodiert es nicht an
der Flamme , noch auch infolge der größten
Reibung . Zum Beweise hierfür wurde gestern
grobkörniges Pulver in einer Kaffe , mühl -
fein gemahlen , eine andere Quaniität ans
einem Eisenambos zerschlage » . Darauf e » l -
zündet , verbrannte es langsam ohne Explo¬
sion . Die Experimente fielen im allgemeine »
so befriedigend ans , daß man erschöpfendere
Versuche binnen kurzem airznstellerr beschloß .

Markt - u . Herbstnachrichten .
Stuttgart , 30 . Septbr . Mostobstiirarki .

Wilhelmsplatz . Zufuhr 18,000 Zir . Most¬
obst ( würti . ) Preis per Zentner gemischt
3 c-A A pfel 3 50 ^ dis 3 80 ^>) .

Eßlingen , 30 . Skpt . (Obsimarki . ) Zu¬
geführt waren circa 2500 Ztr . Preis 3
50 ^ bis 3 80 — Aus d,m Bahn¬
hof sind zugesührt 17 Wagen , ( würltcmb . )
Preis 3 ^ 30 ^ bis 3 ^ 50 2
Wagen hessisch 3 20

Ludwigsburg , 30 . Sept . ( Obstmarkt . )
Heutige Zufuhr ca . 400 Zentner Mostobst .
Preis per Ztr . 3 ^ 40 ^ bis 3 ^ 60

Waiblingen , 1 . Oklbr . (Obstbenchl . )
Jeden Tag Zufuhr aus der Umgegend . Preis
steigend . Gemischtes Obst 3 ^ 70 bis
90 Bedarf noch ziemlich , da das Obst
hier fehlt .

Nagold , 1 . Okt . Offtpreise : Birne »
2 ^ 50 Bratbirnen 4 Aepfel 3
50 bis 4 Zwetschgen 2 ^ 70
bis 3 Per Zentner .

Ensingen , OA . Vaihingen a . d . Enz ,
30 . Sept . Weinpreise . Verkauf gut zu 115
bis 128 M . pr . 3 Hl .

Diesenbach , OA . Maulbronn , 1 . Okt .
Die Lese ist im Gange . Qualität schlägt vor .
Einige Käufe sind abgeschlossen zu 100 M .
per 3 Hl . Käufer sind erwünscht .

Oberstenseld , 28 . Sept . Verkauf ein
Quantum von 5 Eimern zu 100 M . per
3 Hl .

Besigheim , 1 . Okt . Lese nahezu beendigt.
Qualität vorzüglich . Käufe von 141 bis
180 M . p . r 3 Hl .

Brackenheim , 30 . Sept . Verkäufe zu
120 — 135 M . per 3 Hl . Noch ziemlich
Vorrat .

Laufen a N . , 1 . Okt . Heute wurden
ziemlich viele Käufe zu 135 — 145 M . ab¬
geschlossen .



Im Banne des Bösen.
Novelle von C - Western .

(Nachdruck verboten . )
1 .

Aus dem Gewirr und Getöse der Haupt¬
stadt flüchten wir in den stillsten nördlichen
Teil derselben , wo zwischen Baumgrün und
im Kranze lieblicher Gärten sich elegante
Villenbautcn erheben . Dort die kleine ein¬

fache Villa mit dem von wildem Wein um¬
rankten Gartenpförtchen ist es , welcher wir

zusteuern . Wir lesen an der Pforte schon
auf zwei Porzellanschildchcn die Namen :

„ Doktor Ernst Pfeil , Professor der Chemie "

und „Oberst a . D . von Linven .
" Der Oberst

bewohnte das obere , der Professor das untere
Stock des Hauses .

Der Professor , ein Mann ungefähr drei¬

ßig Jahren , weilte in seinem Wohnzimmer .
Dasselbe war elegant hergerichtet und mit

wahrem Schönheitssinn ausgestattet ; das be¬
wiesen die Gemälde , Statuetten , Reliefs und

Nippsachen , sowie die Vorhänge und die Mö¬
bel , welche die Wohnräume zierten . Wenn
etwas unter diesen Gegenständen der Kunst
hervorstach , so durste als solches ein über¬
triebener FrauenkuttuS genannt werden , denn
überall stieß daS Auge auf Uriypen der weib¬
lichen Schönheit , von der Nachahmung der
Venus von Milo bis zu den drei Grazien .
— Der Professor Pfeil selbst , eine elegant
gekleidete , schlanke Erscheinung , hätte auf
das P . ädikal „ schön " Anspruch zu machen
gehabt , wenn nicht sein scharfes , graues Auge
einen Ausdruck von Unstäligkeit gehabt hätte ,
der sehr gegen ihn einnehmen mußte . Haar
und Bart des Professors waren blond und

schwach , das Gesicht dagegen edel gebildet .
Professor Pfeil überblickte jetzt das Zim¬

mer , ließ durch seinen Diener Fritz kalte

Küche aufsetzen und eine Flasche Champag -

ncn im Silberlübel mit Eis placieren , dann

sagte er zu Fritz :

„ Du hast heute obend bis zehn Uhr Ur¬
laub ; ich brauche Dich jetzt nicht mehr , geh I "

Fritz ging fort , murmelte aber dabei :

„ Besuch von drn Schauspielern ? Ich
möchte wissen , warum der Professor mit die¬

sen Schauspielern so eins Geheimthuerei
macht . "

Der Professor aber stand vor dem Spiegel
und flüsterte :

„ Wie sehe ich denn auS ? — Hm , pas¬
sabel I Ich experimentiere mein Geld fort ,
am Tage im Laboratorium des Erdgeschosses ,
Abends mit lusttgen Schallspielern bei Spiel
Und Wein im Salon ; ah bah , ich glaube ,
ich halte mir selbst eine Moralpredigt ! Ei
was , wenn ich am Ende bin , so — ! Frei¬
lich , wäre mir das Malheur mit dem Dekan
nicht passiert , so hätte ich noch meinen Lehr¬
stuhl an der Universität und eine gesicherte
Zukunft ! Dock zum Teufel mit der Eng¬
herzigkeit der Philister ! Ich glaube , ich ge¬
höre zur philosophischen Fakultät und habe
so etwas von der Faustnatur in mir I "

Er lachte höhnisch und sang dann leise :

„ Wer nicht liebt Wein Weib u . Gesang
Der bleibt ein Narr sein Leben lang ! "

„ Jetzt wird aber gleich der lustige Astaro
auf dem KieSsande des Gärtchens schnellen
Schrittes daher kommen I " fuhr der Pro¬
fessor in seinem Selbstgespräche fort . „ Wird
wohl wieder Neuigkeiten mitbringen ! "

Nach einem Weilchen schlüpfte eine zier¬
liche Männergestalt inS Zimmer , die mit
einem „ guten Abend , Ernst ! " den Professor
stürmisch umschlang .

„ Guten Abend , Astaro ! Freut mich , daß
Du so pünktlich bist I " rief der Professor .

„ Ich habe den Diener fortgeschickl , mein

Junge ; denn ich wollte mit Dir eine Weile
allein sein I "

Er nickte, drehte sich auf den Hacken seiner
Lackstiefeln herum und rief aus :

„ Wie aufmerksam von Dir , daß Du mir

ganz besonders Dein Vertrauen schenkst, Pro¬
fessor . »

Hiermit löste er seinen Mantel , den Pro¬
fessor Pfeil behend dem Freunde abnahm ,
indem er sagte :

„ Setze Dich , Astaro ! Ich habe mit Dir

zu reden . "

Während Astaro , der lustigste Schau¬
spieler des Residenztheaters , sich setzte und

ungeniert von dem kalten Abendbrvde zu¬
langte , indes der Professor die Gläser füllte ,
fuhr der letztere ernst und leise fort :

„ Zwei Fragen habe ich an Dich zu rich¬
ten , Astaro . Ich bin vorgestern Abend im
weiteren Freundeskreise vielleicht etwas iudis -
cret in Bezug auf meine wichtigsten Pläne
gewesen . Habe ich in der Weinlaune etwa
mein Erfinbungsprojekt verraten ? "

„ Gott bewahre, " erwiderte der Schau¬
spieler mit einer beteuernden Miene , „ Du
hast Deine Epoche machende E >flnduug kaum
angedeutek , und außerdem ist jenen Herren
die Chemie doch auch eine mit sieben Siegeln
verschloss - ne Wissenschaft , daß sie gar nicht
verstehen können , was Du mit Deinen chemi¬
schen Formeln meinst . "

„ O , in dieser Hinsicht kann man nie
vorsichtig genug sein, " entgegnele der Pro¬
fessor , „ denn auf dem Gebiete der wissen
schastlichen Entdeckungen wiid mehr gestohlen
als man glaubt und ein einziges unbedachtes
Wort könnte meine Erfindung zur Unzeit
verraten . Aber Deine Zusicherung soll mich
beruhigen . Nun aber » och eine Frage : Wer
halte denn den langweiligen Hauplmann von
Bach mit in unseren Klub gebracht ? "

s „ Nun wer anders als der Baro » von
Güldener , der ein Vetter des Hauptmanns
ist . Was hast Du denn gegen Herrn von
Bach ? Ich denke, Du bist selbst mit ihm
befreundet I "

„ Ich habe gar nichts gegen diesen bie¬
deren Gamaschenknopf , Astaro , denn er ist
als Freund treu wie Gold . Aber bemerktest
Du nicht , wie wenig es ihm in unserer Ge¬
sellschaft behagte , er sinkt nicht , er spielt nicht
und scheint auch ein Weiberfeind zu sein .
Was soll ein solcher Philister in unserem
Klub ? — Diese Sonderbarkeiten des Haupt¬
manns wären aber noch nicht das Schlimmste ,
wenn er nur nicht oben bei dem Oberst als
Hausfreund fast täglich aus und einginge und
in der Einfalt seines Herzens meinen gan¬
zen Plan verderben könnte . "

„ Deinen ganze » Plan verderben ? " frug
der Schauspieler gedehnt . „ Wie soll der
biedere Hauplmann dazu kommen ? "

„ Ach so, Du kennst diesen meinen —
H - rzensplan nicht, " erwiderte der junge Pro¬
fessor leise und ein leichtes Not färbte auf
einige Augenblicke seine blassen Wangen .
„ Astaro , junger Freund , ich bin ernstlich
verliebt und zwar in des Obersten einzige
Tochter , die vor Kurzem in das elterliche

Haus aus dem Pensionat zurückkehrte . Astaro ,
ich sage Dir , dieses Mädchen ist Inno an
Schönheit , eine Minerva an Geist und eine
Vestalin an Keuschheit und Unnahbarkeit .
Wenn ich sic besitzen könnte , würde ich einer
der glücklichsten Sterblichen auf riese », Erd¬
ball , denn der alte kränkliche Oberst hinter¬
läßt allem Anscheine nach feiner einzigen
Tochter auch ein nahmhaftes Vermögen .

„ Alle Wetter ! " rief halblaut der Schau¬
spieler mit halbkomischem Erstaunen in seinen
Blicken . „ Das ist viel auf einmal , was Du
da eben entdeckt hast , Professor , Schönheit ,
Geist , Tugend und Reichtum und diese Herr¬
lichkeiten alle in einem jungen Mädchen ver¬
eint I Täuschst Du Dich auch nicht , alter
Weiberverspölter ? "

„ Ich täusche mich nicht, " antwortete der
Professor und mit einem Seufzer fuhr er
fort : „ Astaro , glaube mir , an diesem Mäd¬
chen, an Ruth von Linden ist meine ganze
Spottsucht über die Frauen zu Schanden
geworden . Sie erscheint mir wie ein Gebild
aus Himmelshöhcn und ich werde unglücklich ,
wenn ich Ruth nicht besitzen sollte . Ich ge¬
nieße das vollständige Vertrauen des Obersten
und seiner Gemahlin und könnte auf dieser
Grundlage viel erreichen , aber durch Haupt¬
mann von Bach , der fast täglich mit dem
Obeist verkehrt , könnte dieses Vertrauen ,
welches man mir in der Familie von Linden
schenkt, erschüttert werden , Herr von Bach
braucht nur einmal ganz zufällig anzndeuten ,
daß ich in dem Klub verkehre . Der Oberst
urteilt nämlich über Spiel und Trunk und
andere Passionen junger Lebemänner sehr
streng , fast pedantisch . Ich verlöre alles
Vertrauen bei ihm und seiner Frau , wenn
der Hauptmann einmal über unseren Klub
plaudern sollte .

"

„ O , das wird Herr von Bach nicht thun, "

bemerkte der Schauspieler beschwichtigend ,
„ denn er ist kein Intrigant , sondern eine

offene , ehrliche Natur I "

„ Ja gerade diese übertriebene Offenher¬
zigkeit fürchte ich am meist - n an ihm, " lief
der Professor fast laut aus , „ er kann mich
verraten , ohne es zu ahnen . "

„ Aber sei doch nicht zu ängstlich , Pro¬
fessor, " entgegncte der Schauspieler , „ Du

bist bis über die Ohren verliebt und wie
alle Verliebten mißtrauisch und aufgeregt .
Ueberlege die Angelegenheit mit Ruhe und

ziehe nötigenfalls den Hauptmann von Bach
in Dein . Geheimnis , Herr von Bach ist ein

echter Edelmann .
"

„ Nun , ich will mir diesen Vorschlag
Überiegen, " sagte Professor Pfeil beruhigt .

„ Du kennst ja jetzl hinlänglich meine Lage ,
Astaro , und wirst einsehen , daß bis ans
Weiteres hier in meiner Wohnung auch unter
dem Sieget des Geheimnisses keine vergnügte
Abend mehr stattfinden können , denn der

Oberst soll nicht wissen , daß ich das lustige
Leben liebe . Teile daS den Freunden so ge¬
schickt wie möglich mit . "

„ Werde das bestens besorgen , Ernst ! "

entgegnele Astaro und schenkte sich ein neues
Glas Wein ein .

« Fortsetzung folgt )

MerkH .
Nur mii starkem Selbstvertrauen
Läßt sich Schönes auferbauen :

Zweiset macht den Arm erschlaffen ,
Kleinmut kann nickt Großes schaffen I
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